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Bereitet dem Herren den Weg,  

 

 

 
Variation zum Psalm 23 

 

 

Der Herr ist für mich da 

ich fühle mich geborgen 

 

Aus der Quelle seiner Liebe kann ich Kraft schöpfen 

mit seinen Worten darf ich meine Schuhe auspolstern 

 

Auf guten Wegen wird er mich begleiten 

auf den schweren Strecken wird er mich tragen 

 

Wenn es dunkel um mich wird 

stellt er mir eine Kerze in die Seele 

 

Wenn meine Lebenslust ausgeht 

nährt er mich mit seinem Trost 

 

Großzügig und liebevoll gießt er seinen Segen über mir aus 

und ich glaube, dass ich in seiner Hand mein zuhause habe 

 

 
 

Petra Bockentin 
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Begrüßung  
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

der 23. Psalm ist vielen von uns sehr vertraut und auch in seinen 

Variationen gut nach vollziehbar. Es geht um unseren Wunsch nach 

Sicherheit und Begleitung bei all der Selbstständigkeit, auf die die meisten 

von uns sehr viel Wert legen. 

Der Beter des 23. Psalms ist sich sicher, dass er nicht verloren gehen kann. 

Egal, ob er nun durch grüne Wiesen oder dunkle Täler gehen muss, egal ob 

er gerade stark und gesund oder aber auch verzagt und krank ist. 

ĂDer Herr ist mein Hirte mir wird nichts mangelnñ heiÇt es im 

Originaltext. 

Was für ein Proviant für alle zu gehenden Wege, die der Lebenswanderer 

noch vor sich hat.  

Der Glaube und  die Zuversicht, dass Gott uns zur Seite steht, ist oft die 

Grundlage dafür, nicht irre zu werden auf  Holperstrassen, Umwegen, 

Einbahnstrassen, in Sackgassen usw. Aber er gibt uns auch die Kraft, die 

geraden Strecken, mit Blumen gesäumte Abschnitte des Lebens zu 

genießen und dankbar zu empfangen. 

 

Ich wünsche Ihnen auf all Ihren ĂLebenswegenñ, dass Ihnen der  

reichhaltige Brotkorb zur Verfügung steht, der mit Worten und Zuneigung, 

Liebe und Dankbarkeit, Verzeihen und  Durchhaltekraft und somit mit dem 

Segen Gottes gefüllt ist.  

In unserem Gemeindebrief finden Sie wieder Angebote, zu denen wir Sie 

ganz herzlich einladen wollen. Wir freuen uns, wenn Sie in unserer 

Gemeinde etwas Wegzehrung mitnehmen können! 

 

Einen genussvollen Sommer und einen 

farbigen Herbst  wünscht Ihnen 

 

Ihre Pastorin Petra Bockentin  
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Gemeindefahrt nach Ratzeburg 

 

Am 7. Mai um 07:30 Uhr ging es los! 

Wir fuhren nach Ratzeburg, zuvor wurden alle Reiselustigen an den 

bekannten Treffpunkten eingesammelt. 

Nach zirka zwei Stunden Fahrt  wurden wir am Ratzeburger Rathaus von 

unseren zwei Stadtführerinnen in Empfang genommen. 

Den 3 Geburtstagskindern des Tages wurde ein Ständchen gesungen und 

eine kleine Aufmerksamkeit gab es auch dazu. 

Im Anschluss machten wir uns in zwei Gruppen (schnell oder gediegen) 

auf den Weg durch die Altstadt. 

Ein Stück am Ratzeburger See gingen wir entlang, dort erfuhren wir  auch,  

dass viele bekannte Ruderer hier zum ersten Mal in einem Boot saßen und 

inzwischen viele internationale Titel bei Wettkämpfen gewonnen haben. 

Danach ging es hinauf Richtung Dom, vorbei am Heinrichstein (ein 

Findling als Erinnerung an Heinrich von Badewide - ein ehemaliger Graf) 

und durch die idyllischen Gässchen mit mittelalterlichen Backsteinhäusern. 
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Gemeindefahrt nach Ratzeburg 

 

 

 

Der Ratzeburger Dom gehört traditionell zur Mecklenburgischen 

Landeskirche, also befanden wir uns sozusagen in Mecklenburg - zuhause. 

1160 begann der Bau des Doms am höchsten Punkt der nördlichen 

Altstadtinsel, er ist ein bedeutendes Werk der romanischen 

Backsteinarchitektur. 

Ein sehr beeindruckendes Gebäude mit insgesamt drei Orgeln, eine davon 

riesig und in Form eines Engels. 

 

Im Anschluss brachte uns der Bus 

zum Ă Gasthof am Seeñ, dort gab 

es ein leckeres Essen-als Stärkung 

für unsere anstehende Seefahrt. 

Diese begann um 14:00Uhr und 

wir schipperten über den 

Ratzeburger See und ließen uns 

mit Kaffee und Kuchen 

verwöhnen. 

 

 

Leider regnete es, so dass nur wenige sich an Deck trauten, um die 

Aussicht zu genießen. 

Nach diesem ereignisreichen Tag wartete unserer Busfahrer schon am Steg 

und wir machten uns auf die 

Heimfahrt. 

Aufmerksame Beobachter 

konnten auf der Rückfahrt noch 

eine besondere Entdeckung 

machen! 

An der Autobahn grasten einige 

Nandus (australische Laufvögel), 

die sich inzwischen auch in 

Mecklenburg wohlfühlen. 

                                                                                      
Katharina Kern  
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Aus der Gemeinde  
 

Ein Frauenwochenende in Kühlungsborn 

 

ĂEntdeckung der Langsamkeitñ ï unser Frauenwochenende in 

Kühlungsborn 

Seit 1991 treffen sich Frauen unserer Gemeinde im Pfarrhaus zum 

monatlichen Frauenkreis. Am 14.06.2013 machten sich zehn von uns auf 

den Weg zu unserem dritten gemeinsamen Wochenendausflug nach 

Kühlungsborn. Mit viel Vorfreude bezogen wir wieder die gemütlichen 

Zimmer im ĂHaus am Meerñ und waren voller Erwartung. 

Schnell fanden wir den Einstieg in das Thema, denn wie oft schon hatte 

sich jede von uns vorgenommen sich die Zeit im Alltag besser einzuteilen 

oder bewusster damit umzugehen. Die zehn Gebote der Gelassenheit, 

ließen uns darüber nachdenken, was wir verändern oder anders betrachten 

können.  

Für den zweiten Tag 

hatten unsere Pastorin 

Frau Petra Bockentin 

und Frau Christiane 

Eller vom 

evangelischen 

Frauenwerk Stralsund 

interessante Bibeltexte 

heraus gesucht und wir 

waren überrascht, dass 

sich einige Dinge auch 

in vielen hundert Jahren 

nicht geändert haben. 

Mit Erstaunen konnten 

wir feststellen, dass die Botschaften von damals auch heute ihre Aktualität 

nicht verloren haben. Neben dem gemeinsamen Singen und den 

Gesprächen blieb Zeit für erholsame Spaziergänge am Strand, um einfach 

mal die Seele baumeln zu lassen. Allen hat es gut gefallen, so dass schon 

heute fest steht, in zwei Jahren machen wir uns wieder auf den Wegé 

 
       Antje Stannebein, im Namen des Frauenkreises Kölzow 
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Aus der Gemeinde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der Bad Sülzer Seniorenkreis 

ist im evangelischen 

Kindergarten Ă M¿hlenmªuseñ 

zu Gast  und wird mit einem 

Programm verwöhnt 

In diesem Jahr feierten wir den 

Kindergarten Gottesdienst bei 

schönstem Wetter im Freien 

Hier in erster Reihe die Fans 

von Hannes & Hein. Bei 

Grillwurst und einem guten 

Schluck feierten wir das 

traditionelle Turmfest, 

diesmal ohne Regen und 

Sturm sondern mit 

Sonnenschein 



8 

Aus der Gemeinde 
 

 

 

 

 

 

  

Gemütliches Beisammensein im 

Krªutergarten Ă EDENñ 

Regelmäßige Pflege trägt zur 

gewünschten  Pracht und Fülle bei 

Klaus Dieter Nagel erklärt mit viel 

Sachverstand die Bad Sülzer Kirche 

Ein wunderbar beschwingter Abend 

mit der Gruppe ĂLebenstanzñ 
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Das Interview mit Sebastian Teitz 
 
Sebastian Teitz lebt seit 9 Jahren in Kölzow. Aufgewachsen im Raum Karlsruhe, 

ist er als Student in den Norden gekommen und hier aus Liebe zur 

unvergleichlichen Natur in Kölzow hängen geblieben.  

Inzwischen können sich Kirchengemeinde und Nachbarn ihn nicht mehr weg 

denken. Als Vorsitzender des Fördervereins unserer Kölzower Kirche und als 

Verantwortlicher für Friedhofsangelegenheiten, gibt er mit viel Engagement seine 

Fähigkeiten ein. Oft fuhr er die Seniorinnen zu Veranstaltungen oder gibt Pilgern 

und anderen Gästen  einen Einblick in die Geschichte unserer Kirche. Herr Teitz 

ist Mitglied des Kirchgemeinderates. In unserer Reihe ĂDas Interviewñ haben wir 

ihr folgende Fragen gestellt: 

 

Wo ist Ihr 

Lieblingsplatz in 

Kölzow?  

 

Rund ums Pfarrhaus 

halte ich mich am 

liebsten auf! 

 

Womit haben Sie Ihr 

erstes Geld verdient? 

Ich habe als Schüler in 

der Tankstelle gearbeitet 

und auch häufig 

Trinkgeld bekommen. 

 

Was würden Sie gerne 

können? 

Die Orgel spielen. Sie ist 

ein so schönes 

Instrument mit so 

reichhaltigen 

Stimmungslagen.  

 

 

 

Worüber haben Sie kürzlich gelacht? 

Über einen Friedhofswitz, den unsere Pastorin erzählt hat. 
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Das Interview mit Sebastian Teitz  
 

Was haben Sie als letztes gelesen? 

Ein Buch über BP und das Geschäftsgebaren der Konzerne. 

 

Was können Sie an anderen Menschen überhaupt nicht leiden? 

Arroganz und falsche Freundlichkeit und jede Art von Borniertheit 

 

Welche Fernsehsendung verpassen Sie nie? 

Ich sehe nichts regelmäßig. Gelegentlich schaue ich den Tatort, allerdings mit 

nachlassender Begeisterung, weil er immer schlechter wird. 

 

Was würden Sie denn tun, wenn Sie Bürgermeister von Dettmannsdorf wären? 

Wir sind im Moment auf dem richtigen Weg. Es wäre gut, wenn weiterhin alle 

Aktiven miteinander produktiv bleiben. 

 

Was kochen Sie am liebsten? 

Gulasch mit viel Zwiebeln und gefüllte Paprika, aber ich koche auch gerne andere 

Gerichte. 

 

Welche Blume finden Sie besonders schön? 

Alle Blumen, vielleicht Rosen etwas mehr. 

 

Wen würden Sie gerne mal treffen? 

Niemand Besonderen. Es gibt genug interessante Menschen, denen man im Alltag 

begegnet. 

 

Welchen Traum möchten Sie sich erfüllen? 

Eine lange Reise durch das nördliche Canada, Natur und Ausprägung der 

Jahreszeiten reizen mich. 

 

Mit welchem Lied verbinden Sie die schönsten Erinnerungen? 

Schubert Streichquintett in C, D 956 

 

Was war Ihr schönstes Geschenk? 

Mein Großvater hat mir immer schöne Spielzeuge geschenkt, daran erinnere ich 

mich gerne. 

 

Wem sollten wir Ihrer Meinung nach als nächstes diese Fragen stellen? 

Frau Lübow aus Bad Sülze. 

 
(mit Herrn Teitz sprach Petra Bockentin)  
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Aus der evangelischen Schule 
 

Die Sommerferien sind bereits vergangen und würde man einige Schüler 

befragen, dann natürlich viel zu schnell. Dies hat sicher auch am schönen 

Sommerwetter oder an ihren Erlebnissen während dieser Zeit gelegen.  

 

Leider schien für den Schulförderverein Dettmannsdorf e.V. und unsere 

Schule während der Ferien nicht jeden Tag die Sonne. Mit großer 

Enttäuschung mussten wir erfahren, dass die beantragte Genehmigung zur 

Eröffnung eines Grundschulteils an unserer Schule zum Schuljahresbeginn 

2013/2014 durch das Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Bildung 

M-V noch nicht erteilt wurde. Enttäuscht waren natürlich auch die 16 

Mädchen und Jungen, die unsere Schule in der 1. Klasse besuchen wollten, 

sowie deren Eltern. 

Es gab jedoch auch 

eine Menge Freude 

in dieser Zeit. So 

haben wir und auch 

ich persönlich 

erfahren dürfen, mit 

wie viel 

Engagement und 

Ausdauer der 

Vorstand des 

Schulfördervereins, 

Vertreter aus 

Kirche, Politik und 

Wirtschaft, die 

Eltern und 

Einwohner unserer Gemeinde gemeinsam dafür gekämpft haben, ob nicht 

die Eröffnung des Grundschulteils im August 2013 doch noch möglich 

wäre. Dafür ein herzliches Dankeschön. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, 

dass ein geplantes Vorhaben auf so breiten Schultern getragen wird. Grund 

zur Freude war auch die Erteilung der Betriebserlaubnis für den Hort. Die 

dafür vorgesehenen Horträume wurden erweitert und renoviert. Des 

Weiteren wurden neue Lehr- und Unterrichtsmittel angeschafft. Somit 

bieten wir unseren Schülern und Lehrern modernste Lern- und 

Lehrmöglichkeiten, die bei allen sehr geschätzt sind.  


